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Die Energieversorger nahmen das Berichtszentrum über Zwischenfälle an
Infrastruktur Berichtszentrum in Betrieb, [Energy Infrastructure
Incident Reporting Center (EIRC)], nachdem zwei Tage zuvor mehr als 80
Kongressmitglieder einen Brief an den Generalstaatsanwalt Jeff Sessions
unterzeichnet hatten, der sich mit Pipeline-Störungen befasste. Der
Brief verurteilte die „Gewalt gegen Einzelpersonen und die Zerstörung
von Eigentum“ im Zusammenhang mit Operationen einiger Aktivisten, die
darauf abzielten, Pipelines zu zerstören oder den Bau zu stoppen.

„Vorfälle von Ökoterrorismus, Sabotage, Brandstiftung, Vandalismus
und Gewalt sind auf dem Vormarsch, da kriminelle Taktiken zu einem
festen Bestandteil von Pipeline-Protesten geworden sind und diese das
Leben, die Umwelt und unsere nationale Sicherheit gefährden. Die
Steuerzahler müssen Millionen von Dollar dafür zahlen“, sagte Toby
Mack, Präsident und Vorstand von EEIA.

Das EIRC-Meldesystem besteht aus einer Onlineseite mit einem
Meldeformular und den erfassten Vorfällen. Daten können von Personen,
die Zeuge von Sabotage sind oder diese nachweisen können, ausgefüllt und
zur Überprüfung eingereicht werden. Das Ziel des Projekts besteht darin,
das Bewusstsein für Ereignisse wie z.B. Schäden im Wert von 2 Millionen
US-Dollar zu schärfen, die an den Geräten für den Bau der Dakota Access
Pipeline verursacht wurden.
Der Start des Projekts wurde von der internationalen Umweltorganisation
Greenpeace kritisiert. „Das ist eher Panikmache von einem Erdölkonzern,
der hofft zu sehen, was es in Trumps Amerika schaffen kann„, sagte
Greenpeace USA-Exekutivdirektorin Annie Leonard, gegenüber Politico.
[weitere Recherchen siehe unten:]
Erschienen auf The Daily Caller am 26.10.2017
http://dailycaller.com/2017/10/26/a-group-is-compiling-every-case-of-eco
-terrorism-attacks-against-pipelines/
Übersetzt von Andreas Demmig
* * *
Weitere Informationen dazu gibt es viel, falls Sie suchen möchten,
nutzen Sie den Spruch von Greenpeace Annie Leonard
“This is more fear-mongering by a corporate bully hoping to see what it
can get away with in Trump’s America”
 
Zu dieser Thematic gibt es ein Buch im “NATO Advanced Workshop; … …
Critical Infrastructure Protection, erschienen 2014

In der Leseprobe der Seite 47 in diesem Buch
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Criminal Activity4.

… zwischen 2004 und 2011 sind 2750 terroristische Aktivitäten auf die
Energie-Infrastruktur gezählt worden. …

 
Auch PennEnergy geht auf obige Meldung ein und führt eine kleine Liste
von Vorkommnissen auf
(Für viel mehr siehe o.g. Link zum Meldeformular)

April 2017.: $ 70,000 Brandschaden am Gabelstapler des Kunden, sowie
$ 75,000 Brandstiftungsschaden an Pipeline-Ausrüstung..
März 2017: Jemand benutzte einen Schweißbrenner, um ein Loch in
die Dakota Access- Pipeline an einer oberirdischen
Sicherheitsventilstelle südöstlich von Des Moines zu schneiden, was
bei einem Vorfall mit Vandalismus schweren Schaden anrichtete.
Februar 2017: In Marion County, Florida, feuerte ein Anti-Pipeline-
Aktivist ein großkalibriges Gewehr an der Sabal-Pipeline ab, wodurch
ein Teil der Sabal-Pipeline und die Baumaschinen beschädigt wurden.
Februar 2017: Zwei weitere Demonstranten infiltrierten die Baustelle
und kletterten in die Sabal Trail Pipeline. Sie verwendeten
Schlösser, Kunststoffrohre, Maschendraht, Klebeband, Bolzen und
Beton, um es den Behörden schwer zu machen, sie zu entfernen,
wodurch ein Abschnitt des Rohrs beschädigt wurde.
Oktober2016: Mehrere Brandstiftungen entlang der Dakota Access
Pipeline verursachten mehr als 2.000.000 $ Schäden an Bulldozern und
Erdbewegungsmaschinen.
August 2016: Eine Meute von Pipeline-Demonstranten riss einen Zaun
ab, überfielen private Sicherheitskräfte an der Dakota Access
Pipeline aus dem Hinterhalt, eine Person musste ins Krankenhaus.

 
In der New York Times:

Greenpeace, das von den Erbauern der Pipeline verklagt wurde, weil es
angeblich seine Konstruktion behindert hatte, nannte den Protest von
Dakota Access „einen mächtigen Akt des vereinten Widerstands“.

„Konzerne und ihre Regierungsverantwortlichen sind verzweifelt, darum
wollen sie Meinungsverschiedenheiten so gut wie möglich zum Schweigen
zu bringen“, sagte Annie Leonard, Executive Director von Greenpeace
USA.

 
Wie die Aktivisten denken in EcoWatch :

Schändliche Kongressabgeordnete und die Ölindustrie drängen
auf die Verfolgung von Umweltschützern als „Terroristen“

In den letzten Tagen haben wir neue verzweifelte Versuche von Ölkonzernen
gesehen, Proteste zu kriminalisieren und unbegründete Furcht vor
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Gemeindeschützern auszulösen. Greenpeace hat es sich zur Aufgabe gemacht,
nicht nur für unseren Planeten aufzustehen, sondern für jedermanns Recht,
sich zu äußern und friedlich zu protestieren. Wenn wir nicht alle zusammen
gegen diese Einschüchterung stehen, könnten wir vor einer wahrhaft
dystopischen Zukunft stehen.

Am Dienstag forderten Mitglieder des Kongresses, dass Einzelpersonen und
Umweltaktivisten, die gegen die Pipelines protestierten, als Terroristen
strafrechtlich verfolgt zu werden. Heute wiederholt die Fossil Fuel Echo
sowohl die Forderung nach Strafverfolgung als auch die falschen
Behauptungen. Energy Transfer Partners und seine Kumpane in der Trump-
Administration versuchen, die Geschichte von Standing Rock (Name der
Protestgruppe; ~„Fels in der Brandung“] in Echtzeit neu zu schreiben. Das
ist beschämend.

Washington, DC Special Interest Groups wie Energy Builders sind genauso
eifrig wie ihre Verbündeten im Kongress, um Meinungsverschiedenheiten zum
Schweigen zu bringen, so gut sie können. Diese Datenbank ist besonders
absurd angesichts der Tatsache, dass die Sicherheitspolizei Eindringlinge
des Standing Rock identifizierte, die zur Zeit der Proteste Informationen
sammelten, um damit die Sicherheitsbedrohungen aufzublasen, ….

Greenpeace setzt sich für einen grünen und friedlichen Planeten und für das
Recht freier Menschen ein, ohne Angst zu sprechen. Das ist Angstmacherei von
einem Ölkonzern-Bully, der hofft zu sehen, was es in Trumps Amerika schaffen
kann. Diese Pipelines bedrohen Menschen- und souveräne Rechte, gefährden das
Trinkwasser, auf das Millionen von Menschen angewiesen sind, verunreinigen
potentiell das Land und die Lebensgrundlage der Menschen und schaffen mehr
klimagespeiste Superstürme, die anfällige Gemeinschaften auf der ganzen Welt
betreffen.

 * * *


